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BGB § 1030 
Anforderungen an einen aufschiebend oder auflösend bedingten Nießbrauch 
 
Ein Nießbrauch kann aufschiebend oder auflösend bedingt bestellt werden. Das Recht muss in 
seinem Entstehens- wie in seinem Erlöschenstatbestand so genau bezeichnet werden, dass seine 
Existenz – im Streitfall ggf. vom Prozessgericht – eindeutig festzustellen ist. Dabei 
können die objektiven Umstände jedoch außerhalb des Grundbuchs liegen, sofern sie nachprüfbar 
sind. Das Ereignis, welches die Bedingung auslöst, muss nicht sogleich und in der Weise 
feststellbar sein, dass es über seinen Eintritt keine Meinungsverschiedenheiten oder Streit geben 
könnte. 
 
(Leitsatz der DNotI-Redaktion) 










